
Einblicke



Wachsen und gedeihen dürfen

Im dritten Jahr des Koordinierungs-Zentrums 
präsentieren wir Ihnen gerne „Einblicke“ 
in unsere Arbeit. 

2013 - 2015



Für jeden was Passendes

Das Freiwilligen-Zentrum „Auf geht‘s!“ ist eine 
Einrichtung des Lebenslust e.V..  

Es ist Ansprechpartner rund um das Thema 
„freiwilliges Engagement”. Für Bürgerinnen und 
Bürger, für Einrichtungen und Vereine. 

„Auf geht’s!“ wird bis Ende 2015 vom Bayerischen 
Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie 
und Integration und dem Landkreis Garmisch-
Partenkirchen als „Koordinierungszentrum Bürger-
schaftliches Engagement” gefördert.





Wir öffnen Türen 

Wir beraten Bürger und Organisationen.

„Die Engagementberatung und Vermittlung durch die 
Mitarbeiterin im Freiwilligen-Zentrum war für mich ein 
Glücksfall. Sie hat mich konkret hinterfragt und 
herausgefunden, was mir gefallen könnte und was zu mir 
passt. Es gab Tätigkeiten, die ich ausschließen 
wollte. Darauf ging sie ein und vermittelte mir Aufgaben, 
die mich sehr zufrieden machen und mich erfüllen. Sie 
passen zu meiner Ausbildung und zu meinen Interessen”.
Ehrenamtlicher im Schülerpatenprojekt



443 Freiwillige 
  46 Einrichtungen
  98 Engagementangebote
    Stand Juli 2015

Wir sind überzeugt:

Freiwillige in Organisationen sind eine Bereicherung. 
Die fachliche und persönliche Vielfalt wird größer, das 

Arbeitsleben bunter. Neue Formen des ehrenamtlichen 
Engagements finden auch in traditionellen Strukturen 

Platz. Persönliche Wertschätzung und die Gelegenheit 
etwas zu gestalten und zu bewirken bindet. 

Dazu brauchen Organisationen eine klare Entschei-
dung, Offenheit, Zeit, Herzlichkeit... und ein Budget.

„Wenn ich heim radl‘, merke ich, dass ich ein Lächeln auf den Lippen habe.“
Freiwillige nach einem anspruchsvollem Einsatz







Wissenserwerb und einiges mehr

Die Freiwilligen-Akadamie

...ist ein Forum für Bildung, Qualifikation 
und Austausch für engagierte Menschen im 
Landkreis. Die Angebote sind kostenlos oder 
ermäßigt und finden an unterschiedlichen 
Orten statt.  

Unsere Beobachtung: Hier findet neben der 
Bildung ganz selbstverständlich Vernetzung 
statt. Zwischen Menschen unterschiedlicher 
Vereine, Einrichtungen und Initiativen.

87 Veranstaltungen von „Auf geht‘s!“
142 Veranstaltungen insgesamt

1943 Teilnehmer
Auflage Programmheft: 3000



Wir bringen Menschen zusammen

Wir bringen Menschen zusammen, die zusammen passen,

• weil wir  Angebot und Nachfrage kennen
• weil wir Bedürfnisse und Notwendigkeiten erfahren
• weil wir wissen: Gemeinsam geht oft mehr!

Beispiele: Infoabend „Aufbau von Nachbarschaftshilfen“, 
Ehrenamtsforum, Netzwerktreffen Asyl, Fortbildungen.

Erstmalig:
Ehrenamtsforum mit 
Vertretern aus 
68 Vereinen







Flüchtlinge

Bürger fangen an, krempeln die Ärmel 
hoch und sind da!
Und wir für sie. 

Neue Informationskanäle schaffen, 
Kontakte vermitteln, beraten, fortbilden, 
koordinieren.



„
Ehrenamt wird strukturiert angeboten 
und somit kommt mehr Hilfe an. Netzwer-
ke werden gebildet und gefestigt. 

„Auf geht’s!“ hält alle Fäden zusammen, 
koordiniert, unterstützt, hilft. Was würden 
wir nur ohne sie machen?! Unverzicht-
bar. Ehrenamtliche Arbeit muss durch 
den Staat gewürdigt werden und da-
für brauchen wir die Unterstützung von 
„Festangestellten“.

Die Einrichtung ist sehr wichtig! Wer ist 
sonst der Ansprechpartner für die Ehren-
amtlichen? Wer koordiniert?? Wer orga-
nisiert dann Netzwerke?
Danke an „Auf geht’s!“!

Die staatlichen Stellen nehmen ihre Auf-
gaben (vermutlich wegen Unterbeset-
zung und Unterfinanzierung) nicht im 
erforderlichen Umfang wahr. Ehrenamt-
liche springen ein, aber die brauchen 
Koordination, Unterstützung und Vernet-
zung. Deshalb braucht es beim derzei-
tigen Andrang von Flüchtlingen weiter 
dringend „Auf geht’s!“.

Diese Einrichtung ist vor allem zurzeit 
für die Koordination der Ehrenamtlichen 
in der „Flüchtlingsarbeit“ äußerst wichtig. 
Wenn jeder nur auf eigene Faust werkelt, 
ist das nicht effektiv.

Es ist sooo wichtig, nicht als Einzelkämp-
fer sich durchwurschteln zu müssen! Und 
ebenso wichtig, die richtigen kompeten-
ten Ansprechpartner zur Seite zu haben.

Extrem wichtig, damit ehrenamtliches 
Engagement nicht verpufft, sondern die 
Stellen findet, wo Bedarf herrscht. Ehren-
amtliche brauchen Hilfe, Wissen, Coa-
ching, und evtl. auch sowas wie Supervi-
sion in Problemfällen. 

Diese Einrichtung ist nicht nur sinnvoll, 
sondern auch sehr wichtig! Sie leistet 
wertvolle Unterstützung für viele Teile 
unserer Gesellschaft. Wir Ehrenamtliche 
werden durch die Einrichtung ebenfalls 
hervorragend unterstützt und „geleitet“, 
haben wichtige Ansprechpartner und in-
teressanten Austausch. Für unser sozia-
les Zusammenleben ein MUSS!

Das Freiwilligen-Zentrum „Auf geht’s!“ ist 
eine unverzichtbare Einrichtung im Land-
kreis, arbeitet äußerst effizient und enga-
giert. Weiter so!

Ich finde die Einrichtung äußerst sinnvoll, 
weil sie viele Aspekte für soziales En-
gagement aufzeigt, kompetent berät und 
bei Problemen weiterhilft.

Zentrale Anlaufstelle für Koordination 
und ein aufgeklärtes und respektvolles 
Miteinander.

Vielleicht die aktivste Gruppe in GAP, 
um sozial, kulturell, mitmenschlich, zivil-
gesellschaftlich wertvolle Begegnungen 
und Aktivitäten zu initiieren. Menschen 
auf ihr Potential aufmerksam zu machen. 
Einfach  Möglichkeiten zu bieten.

Ich bin froh dort registriert worden zu 
sein, um meiner Berufung als ehrenamt-
licher Helfer nachgehen zu dürfen. Ohne 
sie hätte ich die Liebe und das Engage-
ment nicht gefunden.
Danke!



„„Auf geht‘s!“ schickt uns als Einsatzstelle 
immer wieder sehr engagierte Interes-
senten. Das FWZ ist uns ein zuverlässi-
ger und sehr sympathischer Ansprech-
partner für Fragen rund ums Ehrenamt. 
Die Fortbildungen der Freiwilligen-Aka-
demie finden regen Anklang bei unseren 
Ehrenamtlichen und werden gerne wahr-
genommen. Über Flyer und das Internet 
stellt das FWZ auch unser Projekt vor 
und wirbt so neue Ehrenamtliche.

Ohne euch wäre Garmisch und die Ein-
wohner um so viel Fürsorge, Mensch-
lichkeit, Herzlichkeit, Offenheit und Hilfs-
bereitschaft ärmer. Es ist sowieso sehr 
beeindruckend, was ihr alles auf die 
Beine stellt und das bei so wenigen be-
zahlten Wochenstunden. Wie oft sehe 
ich neue Themen und Artikel im Internet.  
Dann die zahlreichen Veranstaltungen, 
bei denen ihr Unterstützungsbedürftige 
und ehrenamtlich/beruflich engagierte 
Menschen zusammen bringt und das 
nicht nur beim Thema Asyl. Ihr bringt 
auch Menschen zusammen, die Hilfe 
brauchen mit denen, die gerne helfen.

Man muss sich nur allein durch eure 
Website klicken und sieht das riesige An-
gebot, bei dem ihr so viele Leute zusam-
menbringt und zeigt, dass man zusam-
men viel erreichen kann, aber das muss 
natürlich gut organisiert sein. Und das tut 
ihr Bestens! Ich wünsche mir, dass wirk-
lich gesehen wird, was ihr alles auf die 
Beine stellt und dass ihr dieses Angebot 
ausweiten könnt.

„Auf geht‘s!“ leistet echte Pionierarbeit, 
mit bisher nur positiven Ergebnissen und 
Erfahrungen. Wer kümmert sich denn 
sonst um die Vernetzung von Ehren-
amtlichen und Hauptberuflichen? Diese 
Schnittstelle ist kompliziert und hochsen-
sibel. Nach meiner Wahrnehmung ha-
ben die beiden „Macherinnen“ von „Auf 
geht’s!“ eine tolle Arbeit gemacht und 
unendlich viel Erfahrung dabei gesam-
melt. Und für Vertrauen gesorgt. Zurzeit 
liegt der Fokus auf Flüchtlingsarbeit. Als 
Hausarzt, und als älter werdender Be-
wohner des Landkreises, sehe ich eine 
noch viel größere Aufgabe auf uns, auf 
„Auf geht‘s!“ zukommen: Die Betreuung 

von Senioren, insbesondere denen mit 
Hilfebedarf. Hier denke ich besonders 
an Demenzbetreuung. Da rollt etwas auf 
uns zu. Hier, bei „Auf geht‘s!“, findet Basi-
sunterstützung in Reinform statt.

Von Goethe stammt der Satz: „Lust und 
Liebe sind die Fittiche großer Taten“. Ich 
durfte miterleben, wie sich ein überaus 
kompetentes Zentrum für ehrenamtlich 
engagierte Bürger im gesamten Land-
kreis entfaltet hat. Ich sehe mit beson-
derer Freude die Verwirklichung Eurer 
weitsichtigen Netzwerkaktivtäten und die 
Angebote der „Freiwilligen-Akademie“ als 
etwas ganz Besonderes, das keinen Ver-
gleich mit anderen Freiwilligen-Zentren 
in Bayern zu scheuen braucht. Vielleicht 
sind Eure Angebote und die Attraktivität 
dieser wunderbaren und übersichtlichen 
Homepage sogar einmalig. Ich wünsche 
euch und allen Entscheidungsträgern, 
dass sich Eure Initiativen dauerhaft wei-
ter ausbreiten können, zur Stabilität un-
seres Gemeinwohls.

Meinungen, Erfahrungen, Rückmeldungen



Jede Idee ist eine 
Verantwortung 

Neues anstoßen und begleiten, Ideen fördern und 
Talente entdecken. Das macht uns Spaß.

Beispiele: Computerstammtisch,  „Schüler als 
Lehrer“, „Zeit für mich“, Sprachpaten, Fußballtreff, 
Wegbegleiter „Schlaganfall“, offener „Auf geht‘s!“ 
Stammtisch, Spontaniliste, Deutschunterricht für 
Asylbewerber, Café International.







Unser Internetportal
www.aufgehts-gap.de

Wie kann man als kleines Freiwilligen-
Zentrum in einem großen Landkreis viele 
Menschen erreichen?

Mit unserer Internetplattform!

• Suchmaschine für ehrenamtliche Einsatzmöglichkeiten
• Infoservice mit den Rubriken 

„Gesucht“, „Berichte aus dem Leben“, „Infos“,  
„Das macht Sinn“

• Termine
• Fortbildungsangebote

Stets aktualisiert und interaktionsfähig.

34% der neuen 
Interessenten sind über 

das Internet auf uns 
aufmerksam geworden.



07.02.2014
24.02.2014
21.03.2014

31.03.2014
02.04.2014
08.04.2014
28.04.2014
29.04.2014

08.05.2014
20.05.2014

22.05.2014
05.06.2014
02.07.2014

22.07.2014
29.09.2014
03.10.2014
07.10.2014

10.10.2014
14.10.2014
16.10.2014

21.10.2014

23.10.2014

27.10.2014

07.11.2014
07.11.2014

11.11.2014

24.11.2014
27.11.2014
05.12.2014
09.12.2014

08.01.2015
13.01.2015
14.01.2015

15.01.2015
19.01.2015

20.01.2015
22.01.2015
27.01.2015
29.01.2014 
03.02.2015

03.02.2015
05.02.2015
21.02.2015
24.02.2015
13.03.2015

20.03.2015

23.03.2015
24.03.2015
17.04.2015

20.04.2015

27.04.2015
28.04.2015
28.04.2015
05.05.2015
05.05.2015
12.05.2015
18.05.2015

18.05.2015
19.05.2015
16.06.2015
18.06.2015

23.06.2015

24.06.2015
27.06.2015

29.06.2015
15.07.2015
20.07.2015
22.07.2015
29.07.2015
05.08.2015

24.09.2013

24.09.2013

08.10.2013

11.10.2013
12.10.2013
18.10.2013
22.10.2013

22.10.2013

11.11.2013

04.11.2013
11.11.2013
15.11.2013

18.11.2013
09.12.2013
28.01.2014

03.02.2014
06.02.2014

Präsentation Internet-
portal
Fotoausstellung zum 
Thema Ehrenamt
Auf geht‘s! Stamm-
tisch für alle
Zauberhaft vorlesen
Völkerfest
Zauberhaft vorlesen
Hygienebelehrung für 
Vereine
Vorstellung Auf geht‘s! 
für Vereine
Versicherung im 
Ehrenamt
Netz Café
Netz Café
Kommunikationsim-
pulstage
Netz Café
Büchersterne
Wo gibt es bei uns 
welche Hilfen?
Smartphonekurs
Wenn die Augen 
schlechter werden…

Netzwerktreffen Asyl
Computerstammtisch
Kommunikationsim-
pulstage
Computerstammtisch
Smartphone-Kurs
Vortrag: Asylrecht
Computerstammtisch
Vortrag: Mal wieder in 
der Zeitung stehen
Computer Workshop
Vortrag: Die Bürgerstif-
tung Mehrwert
Computer Workshop
Computer Workshop
Hygienebelehrung in 
Murnau
Netzwerktreffen Asyl
Computerstammtisch
Völkerfest
Vortrag: Der Nahe 
Osten
1. Ehrenamtsforum
Vortag: Ehrenamtskarte
Vortag: Die Bürgerstif-
tung Mehrwert
Hygienebelehrung 
Mittenwald
Infotreffen Sprachför-
derung
Computerstammtisch

Netzwerktreffen Asyl
InfoabendTrauma 
und Folgeschäden
Auf geht’s! Stamm-
tisch mit Harry Helfrich
Computerstammtisch
Smartphone-Kurs
Büchersterne
Austauschtreffen 
Sprachförderung
Zumba
Yoga
Infotreffen Nachbar-
schaftshilfe
Zumba
Neujahrsvortrag mit 
Christoph Quarch
Yoga
Zumba
Yoga
Zumba
Vortrag: Die Religion 
des Islam
Yoga
Zumba
Schneeschuhwandern
Café International
Kommunikationsim-
pulstage
Trauma und Folge-
schäden

Computerstammtisch
Café International
Netzwerktreffen und 
Dankeschön-Fest Asyl
Auf geht’s! Stamm-
tisch mit Erwin Keusch
Computerstammtisch
Vortrag: Kinderschutz
Café International
Vortrag: Kinderschutz
Zauberhaft vorlesen
Zauberhaft vorlesen
Auf geht’s! Stammtisch 
mit Ilse u. Jürgen May
Computerstammtisch 
Café International
Café International
Auf geht’s! Stamm-
tisch mit Jo Jonietz
Vortrag: Flüchtlinge im 
Nahen Osten
Meditationskurs
Tagesworkshop: 
Freiwillige in der 
Asylarbeit
Computerstammtisch
Meditationskurs
Computerstammtisch
Meditationskurs
Meditationskurs
Meditationskurs

Freiwilligen-Akademie

Veranstaltungen von „Auf geht‘s!“
bis Juli 2015:



Einrichtungen und Angebote

APH Lenzheim Cafeteria-Service, 
Nähstüberl, Besuche im Senioren-
heim
APH St. Vinzenz Cafeteria-Ser-
vice, Besuche im Seniorenheim
APH Villa Nova Cafeteria-Service, 
Besuche im Seniorenheim
Asylbewerberunterkunft Altes 
Krankenhaus Behördenbeglei-
tung, Deutschunterricht, Freizeitbe-
treuung
AWO Helfer für Reparier-Bar
Blindenbund Blindenbegleiter
BRK Besuch von älteren Men-
schen, Ehrenamt im Sozialen 
Dienst, Kleiderkammer, Senioren-
kreis
Bücherei Hindenburgstraße 
Ausleihdienst, Bürodienst, Vorlese-
aktionen
Bücherei Partenkirchen Ausleih-
dienst
Bürgerhilfe Ammergau Nord 
Flüchtlingshilfe und Koordination
Bürgermeister-Schütte-Schule 
Schülerhilfe, Lesepaten
Caritas Freiwillige Demenzbe-
gleiter, hauswirtschaftliche Hilfen, 

Menü-Service, Mittagsbetreuung 
Schule, Offene Hilfen, Sozialpate 
Asyl
Donum Vitae Backen für Weih-
nachtsstand, Haus- und Straßen-
sammlungen
Eine Weltladen Verkauf und 
Mithilfe
Ev. Kirche GaPa Treff für Men-
schen mit Behinderung, Unterstüt-
zungsdienste
Freiwilligen-Zentrum „Auf 
geht’s!“ Aushänge und Flyer 
verteilen, Bürodienst, Kurse und 
Vorträge, Spontanis, Ihre Initiative, 
Deutschunterricht und Sprachpaten 
für Asylbewerber
Gröbenschule Ausbildungspaten, 
Lesepaten, Schülerhilfe, musikali-
sche Freiwillige
Grundschule Grainau Schülerhil-
fe, Lesepaten
Grundschule Oberammergau 
Schülerhilfe, Lesepaten
Herzogsägmühle Freizeitgestal-
tung, Sport, Kreatives 
Hospizverein Werdenfels Hos-
pizhelfer
Kath. Pfarramt St. Ludwig 
Oberau Deutschkurs und Unter-

stützung für Asylbewerber
Kath. Kirche Partenkirchen Netz-
werk Senioren 
Kriseninterventionsdienst 
Krisenhelfer
Kinderbüro Betreuung von Kin-
dern - Daheim gesund werden 
Kindergarten St. Michael Bur-
grain Betreuung von Kindern, 
Hausaufgabenunterstützung
KJE Heilpäd. Tagesstätte Schü-
lerhilfe
KJE Wohnheimpaten, familienent-
lastender Dienst, Hippopädagogik, 
Leitung von Kursen und Angebo-
ten, Werkstatt f. B. Unterstützung, 
Projektarbeit
KJR Kinder- und Jugendbetreuung
KoKi Frühe Hilfen Familienpate
Landratsamt Sozialatlaspflege
Malterser Hilfsdienst Malteser 
Ruf, Ausbilder für Erste Hilfe, 
Besuchs- und Begleitungsdienst, 
Helfer für Asylbewerber, Mittwochs-
frühstück, Reisebegleitung für Se-
nioren, Schnelleinsatzgruppe SEG
Mehrgenerationenhaus Murnau 
Basteln und Gestalten, Cafeteria- 
Dienst, Deutschkurse, Lernhilfe für 
Kinder mit Migrationshintergrund 

MurnauMiteinander e.V. Asylbe-
werberunterstützung
Murmel e.V. Familienpate,  Mithilfe 
im Mütter- und Familienzentrum 
Christophorus Schule Farchant 
Nachmittagsbetreuung 
Partenkirchner Bücherei Mithilfe
Rheumaklinik Begleitdienste für 
Kinder
Schule für Kranke in der Rheu-
maklinik Unterrichtshilfe
Seniorentreff Aschenbrenner 
Regelmäßige Hilfe bei Treffs
Sozialdienst kath. Frauen 
Alltagsunterstützung im Mutter-
Kind Haus, Ehrenamtlicher rechtli-
cher Betreuer, Frauenhaus Mitar-
beit und Rufbereitschaft, Gartenar-
beiten, handwerkliche Tätigkeiten, 
Helfer für Menschen in schweren 
Lebenslagen, Krankenhausbe-
suchsdienst, Straffälligenhilfe
SOS Kinderzentrum Familienpate
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Besuchs- und Begleitdienst
Tafel Mithilfe in GaPa, Murnau, 
Mittenwald, Oberammergau
UKM Murnau Krankenhausbe-
suchsdienst



Koordinierungszentren
Bürgerschaftliches Engagement

Seit März 2010 wird der Aufbau von „Koordinie-
rungszentren Bürgerschaftliches Engagement“ 
in einem Modellprojekt durch das Bayerische 
Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Fa-
milie und Integration mit bis zu 36.000 Euro für 
drei Jahre finanziell gefördert. Ziel ist es, eine 
effiziente Infrastruktur für alle Bereiche des 
Bürgerschaftlichen Engagements in Bayern 
flächendeckend zu schaffen. Koordinierungs-
zentren sind Anlauf-, Informations- und Ver-
netzungsstellen, deren Zuständigkeit sich über 
den ganzen Landkreis bzw. die Kreisfreie Stadt 
erstreckt.
Oberbayern: Berchtesgadener Land, Dachau, Ebersberg, Er-
ding, Garmisch-Partenkirchen, Ingolstadt (Stadt), Landsberg a. 
Lech, Mühldorf a.Inn, Neuburg-Schrobenhausen, Pfaffenhofen, 
Rosenheim (Stadt), Starnberg,Traunstein • Niederbayern: Din-
golfing-Landau, Freyung-Grafenau, Kelheim, Landshut, Passau, 
Passau (Stadt), Regen, Rottal-Inn, Straubing (Stadt) Oberpfalz: 
Amberg (Stadt), Cham, Neumarkt i.d. Oberpfalz, Neustadt a.d. 
Waldnaab, Regensburg, Regensburg (Stadt), Schwandorf, 
Tirschenreuth • Oberfranken: Bamberg, Coburg, Kulmbach, 
Wunsiedel • Mittelfranken:  Ansbach, Erlangen-Höchstadt, 
Erlangen (Stadt), Fürth (Stadt), Neustadt an der Aisch, Bad 
Windsheim, Nürnberg (Stadt), Weißenburg-Gunzenhausen •  
Unterfranken: Aschaffenburg (Stadt), Bad Kissingen, Haßber-
ge,  Kitzingen, Main-Spessart, Miltenberg, Schweinfurt (Stadt), 
Würzburg • Schwaben: Aichach-Friedberg, Augsburg (Stadt), 
Günzburg, Lindau (Bodensee), Ostallgäu, Unterallgäu, Kempten 
(Stadt), Kaufbeuren (Stadt)

Daten und Fakten
Stand Juli 2015

Team:
Annett-Maria Jonietz 
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
7,25 Wochenstunden

Regina Wäger
Verwaltungsmitarbeiterin 
12,5 Wochenstunden

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen:
Michaela Käppel
Ilse May
Jürgen Scheiderer
Christian Straub

aus der Statistik:
 443 registrierte Freiwillige
   46 registrierte Einrichtungen mit
   98 Engagementangeboten

Freiwilligen-Akademie
9/2013 - 8/2015:
      4 Programmhefte
    87 Veranstaltungen von „Auf geht‘s!“
  142 Veranstaltungen insgesamt
1943 Teilnehmer

Trägerschaft: Lebenslust e.V.

Das soziale Netzwerk des „Lebenslust Gar-
misch-Partenkirchen e.V.” setzt sich aus sieben 
Trägerverbänden zusammen. Dieses neue Mit-
einander bietet den Beteiligten eine Plattform 
zur Zusammenarbeit und Kooperation. Der Zu-
sammenschluss ermöglicht umfassende, direk-
te und kompetente Angebote vor Ort.

• Caritas-Zentrum
• Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
• Kinder-, Jugend- und Erwachsenenhilfe e.V.
• Diakonie in Garmisch-Partenkirchen e.V.
• Rummelsberger Dienste für Menschen im Alter 

gGmbH Lenzheim/Villa Nova
• Katholisches Kreisbildungswerk
• BRK Kreisverband

Partner und Förderer: 

Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen und das 
Bayerische Staatsministerium für Arbeit und So-
ziales, Familie und Integration sind Partner und 
finanzielle Förderer des Koordinierungszent-
rums bis Ende 2015. Danach endet die Förde-
rung durch das Staatsministerium.

Bayerisches Staatsministerium für 
Arbeit und Soziales, Familie und Integration



Freiwilligen-Zentrum „Auf geht‘s!“
Dompfaffstr. 1 
82467 Garmisch-Partenkirchen
08821 908589
aufgehts@lebenslust-gap.de

Kontaktstelle:
Hindenburgstr. 39
82467 Garmisch-Partenkirchen
Öffnungszeiten:
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 17.00 - 19.00 Uhr

Wir sagen Danke!

Allen Freiwilligen, Einrichtungen und 
Kooperationspartnern. Danke allen 
Spendern, v.a. der Bürgerstiftung 
Mehrwert und Bernhard Wettlaufer, 
ohne die wir einiges  nicht hätten re-
alisieren können. Wir sind auch dem 
zuständigen Staatsministerium  und 
dem Landkreis Garmisch-Partenkir-
chen dankbar, dass wir als Koordi-
nierungszentrum erste Schritte tun 
durften. 
Bitte unterstützt uns und damit die 
Ehrenamtlichen im Landkreis auch 
nach den drei Jahren weiter.

Spendenkonto:
Lebenslust e.V.
IBAN: DE2170 3500 0000 1115 8193
BIC: BYLADEM1GAP
Verwendungszweck: Freiwilligen-Zentrum

Fotonachweise auf www.aufgehts-gap.de unter „Über uns“



Weiter geht‘s...


